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Entſchiedene Schulreform
D K Wenn eine neue Geiſtesſtrömung im

Leben eines Volkes zur Herrſchaft gelangt ſo machen ſich
ihre Auswirkungen immer zuerſt auf dem Gebiet der Kunſt
und der Politik bemerkbar und ziehen erſt ſpäter das Bil
dungs und Erziehungsweſen in ihren Bereich
Das läßt ſich in der Geſchichte an vielen Stellen verfolgen
und es hat auch ſeine guten Gründe denn das Neue muß
erſt die Gewißheit bieten daß es wirklich etwas Dauerndes
ſein kann ehe die Erziehung darauf Rückſicht nehmen kann
a der heranwachſenden Jugend nichts ſchädlicher iſt als ein

Schwanken und Wechſeln der Erziehungsrichtung So iſt
denn auch gegenwärtig in aller Deutlichkeit zu bemerken
daß ſich die neuen Jdeen der ſozialen Demokratie in Politik
und Wirtſchaft bereits in weitgehendem Maße durchgeſetzt
haben während es im Schulweſen erſt zu der Einführung
oerſchiedener mehr äußerlicher Neuerungen gekommen iſt
die zur Erreichung des Zieles eine neue Gemeinſchaft unter
den Menſchen herbeizuführen nur wenig beitragen können
Mit der Einführung von Elternbeiräten Schülerräten
Schulgemeinden und ähnlichen iſt s nicht getan eine AUm
ſtellung des geſamten Unterrichtsbetriebes iſt notwendig
wie das auch bei der Frankfurter Pfingſttagung des Bun
des entſchiedener Schulreformer gefordert wor
den iſt

Das Ziel der neuen Schule muß die perſönliche
Ausbildung des einzelnen Menſchen ſein der dabei von
früh auf an das Zuſammenarbeiten mit den Per
onen ſeiner Umgebung gewöhnt werden muß

Das ergibt zwei Grundregeln für die neue Pädagogik
die ſich in zwei ſehr alte Schlagworte kleiden laſſen Berück
ſichtigung der Jndividualität des Kindes und Vor
bereitung für das Leben Neu iſt nur die Aus
legung und Anwendung dieſer Forderungen Die bisherige
Schule nahm bei der Vermittlung des Stoffes Rückſicht auf
gewiſſe t J der Kinder ſie gliederte die Kin
derſchar z B nach der Art ihres Gedächtniſſes in akuſtiſche
oiſuelle und motoriſche Typen und bemühte ſich dement
ſprechend alles Neue möglichſt vielen Sinnen darxzubieten
um jeder Jndividualität gerecht zu werden Wenn ſie auch
einem tüchtigen Rechner etwa ſchl chte Leiſtungen im Singen

ſtchkin ſo blieb doch grundſätzlich das
Bildungsziel für alle Kinder das e d und jedes Verſagen
in einem Fach ein Mangel Dieſes Ziel der allgemeinen
Bildung war vielfach für einſeitig hervorragend begabte
Kinder eine wahre Folter und ſteht offenbar zu der Forde
rung der Berückſichtigung der Jndividualität mit der es
nebeneinander beſtand im ſcharfen Widerſpruch Die Rich
tung der entſchiedenen Schülreformer verwirft darum die
allgemeine Bildung überhaupt und ſtellt die Anregung und
Entwicklung der kindlichen Anlagen und Fähigkeiten als ihr
Ziel auf Dementſprechend lehnt ſie es ab etwa die Ziele
der Grundſchule nach den Wünſchen der höheren Schule zu
beſtimmen ſondern fordert umgekehrt daß ſich die
höhere Schule der Methode der Grundſchule
anpaſſe Der neue Lehrer ſoll im Kinde wachſen laſſen
was als Keim in ihm vorhanden iſt und dabei nur Hand
reichungen tun Dieſe Entwicklung des Kindes aus ſich
ſelbſt heraus wird ſich in der eigenen Regſamkeit und Tätig
keit des Kindes zeigen und ſie iſt das eigentliche Weſent
liche an dem was man nicht beſonders treffend Produk
tionsſchule genannt hat

Viele der Reformer behaupten nun daß die neue Päda
eg einzig und allein vom Kinde ausgehen und keine
fremden Ziele in die Schule hineintragen werde aber in
ihren Forderungen liegt doch noch ein Moment das eigent
lich politiſchen Urſprungs iſt und das im Bund entſchiedener
Schulreformer ziemlich klar hervortritt Die Kinder ſollen
zu Gemeinſchaftsmenſchen erzogen werden Als
die Stellung des einzelnen im politiſchen und wirtſchaftlichenLeben in der Hauphache darin beſtand ſich ein und unter

zuordnen und ſich auf ſeinen Aufgabenkreis zu beſchränken
war eine der wichtigen Vorbereitungen für das Leben die
Anerkennung von Autoritäten An die Stelle dieſer Ueber
und Unterordnung iſt die demokratiſche Gleichberechtigung
der einzelnen Bürger getreten die nicht blindlings dem
Walten einer Autorität vertrauen ſondern in gemeinſamer
Arbeit dem Wohle des Ganzen dienen ſollen Dieſen Ge
a e eik ſoll auch die Schule pflegen und zwar da
durch daß ſie die Kinder in gemeinſchaftlichen Arbeiten übt
In früherer Zeit als jede Familie noch eine Erwerbs
und Produktionsgemeinſchaft bildete wie es auf dem Lande
heute noch der Fall iſt lernte das Kind durch die Zugehörigkeit zur nie eine Kräfte in den Dienſt dieſer Fe
neinſchaft ſtellen ohne beſondere perſönliche Vorteile da
durch zu erwerben Jn der heutigen Großſtadtfamilie in
der oft Vater und Mutter an getrennten Plätzen arbeiten
und die Kinder bei der Arbeit gar nicht bei ſich haben
können iſt eine r gemeinſchaftliche Familienarbeit un
gögug Es muß als ein erſtrebenswertes Ziel erſcheinen
n der Schule einen Erſatz für dieſen Mangel ſchaffen zui

können

Weh der Frankfurter e des Bundes entſchiedener
ulreformer fanden dieſe Beſtrebungen in verſchiedener

Weiſe Ausdruck Beſonders feſſelnd wirkten die n
den des Neuköllner Lehrers Auguſt Heyn über die Ein
richtung und den Betrieb ſeiner Gartenarbeitsſchule Die
Kinder ſind dort an e vollen Wogen ausſchließlich
im Garten tätig ie entwerfen ſelbſt Arbeitspläne ſie
hauen die Gemüſe und Getreidearten an ſie halten eine

ſie heben einen Teich aus er
en von der ausgeworfenen Erde einen Hügel bauen

darauf eine Windmühle und laſſen durch dieſe das Waſſer
aus dem Teich auf die Beete FröhliTreiben herrſcht bei dieſer ein bei d e tieArbeit BVegabte und Un
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begabte miteinander weitteifern können Neben der geiſti
gen Begabung kommt die körperliche Kraft zu ihrem Rechte
und wird richtig eingeſchätzt Kein Schüler iſt an ſeinen
Platz gefeſſelt gleichſam von allen übrigen iſoliert wie es
in der Klaſſe der Fall iſt ſondern der Garten iſt die ge
meinſame Arbeitsſtätte aller die bei dieſer Arbeit ſelbſt in
ein viel engeres Verhältnis zueinander treten als es ſonſt
der Fall ſein könnte Gleichzeitig lernt jeder auch die Not
wendigkeit der Achtung fremder Rechte einſehen denn weſſen
Beet einmal durch fremde Unachtſamkeit beſchädigt oder zer
treten wurde der empfindet bitter genug daß er auch ſeiner
ſeits Rückſicht auf die Arbeit ſeiner Mitſchüler nehmen muß
Ein ſolcher Schulbetrieb macht die Kinder lebendig Er
leitet ſie an ſich in ihrer Umgebung umzuſehen was zu
tun und wie es zu tun iſt Das iſt ſchließlich mehr wert
als die Belaſtung mit einer Menge Wiſſensſtoff Außerdem
kann dieſe Gemeinſchaftsarbeit die natürlich auch in rein
geiſtiger Arbeit im Geſchichtsunterricht uſw möglich iſt aber
tatſächlich ſehr weſentlich zur Erweckung eines neuen ſozia
len Geiſtes beitragen Wenn man dem entgegenhält daß
man doch erſt einmal eine neue Gemeinſchaft der Erwachſe
nen herſtellen möge ehe man ſolche Aufgaben an die Schule
ſtellt und daß die ſoziale Frage doch unmöglich durch die
Schule gelöſt werden könne ſo iſt zu erwidern daß beides
Hand in Hand gehen muß die ſoziale Ausſöhnung der Er
wachſenen und die Gemeinſchaftsbeziehung durch die Schule
Ja die Volksgemeinſchaft im neuen Deutſchland ſoll ſoweit
gehen daß auch Erwachſene und Kinder nicht mehr getrennte
Gruppen ſind ſondern daß in den Kreis der Arbeits und
Gemeinſchaftsſchulen auch die Eltern einbezogen werden die
in vielen Fällen gerade dadurch daß ſie gemeinſam für das
Wohl ihrer Kinder ſorgen zu beſſerem gegnſeitigem Ver
ſtändnis gelangen

Brianö über Oberſchleſien
Der meldet daß geſtern nachmittag das

Reichskabinett eine Sitzung abgehalten habe in der
insbeſondere die oberſchleſiſche Fras und die Entwaffnung
beſprochen worden ſeien Die noch freien Miniſterien

dürften dem gleichen Blatt zufolge noch im
heutigen Tages beſetzt werden

ie Arbeiten in der Reparationsange
legenheit gehen in den beteiligten Miniſterien in vollem
Umfang weiter Die Beratungen im Finanzminiſterium
ſind ſo weit gediehen daß in dieſer Woche die Ausſprache
mit Sachverſtändigen beginnen kann Was die Frage des
Jnderſchemas betrifft ſo wird auch an dieſer wichtigen Frage
weiter gearbeitet

Die Lage in Oberſchleſien

Ueber die Lage in den ſchwerbedrohten
Jnduſtrieſtädten im Zentralrevier lagen auch bis
geſtern abend zuverläſſige Nachrichten nicht vor Jm Kreiſe
Roſenberg wurde die Stadt Landsberg von den
Deutſchen beſetzt Die das Gebiet räumenden polniſchen
Banden haben die wehrloſe Bevölkerung in ſchwerſter Weiſe
ausgeplündert und gebrandſchatzt Eine große Anzahl Deut
ſcher iſt von den Aufſtändiſchen mit Kraftwagen in das Jnter
nierungslager Pavonkau Kr Lublinitz verſchleppt worden
Auch aus dem Kreiſe Oppeln werden Plünderungen der
Polen in der Gegend Turawa gemeldet Jm Kreiſe
Groß Strehlitz wurden polniſche Angriffe bei Groß
Stein und Schedlitz abgewieſen Jn den polniſchen Heeres
berichten wird behauptet die Aufrührer hätten das Gebiet
um Krappitz zur Schaffung einer neutralen Zone auf Ver
langen der Jnteralliierten Kommiſſion räumen wollen Die
Meldung entſpricht in keiner Weiſe den Tatſachen da gerade
in dieſem Gebiet mehrfach Vorſtöße der Polen ſtattgefunden
haben Nach dem Heeresbericht der Aufrührer vom 23 Mai
der als Warſchauer Funkſpruch verbreitet wird hat die Ober
leitung der Aufſtändiſchen eine Verfügung erlaſſen die die
Zahlung von Steuern an die deutſchen Behörden verbietet
Das Uebertreten dieſes Befehls wird mit einer Geldſtrafe
bis zu einer Million deutſcher Mark oder einer Gefängnis
3 e bis zu einem Jahre geahndet Andere Warſchauer

unkſprüche melden die Wiederaufnahme der Kohlenliefe
rungen an die Tſchechoſlowakei und zwar ſollen am 22 Mai5000 Tonnen Kohle e worden c Die Aufſtändi
ſchen ſeien mit den Abnehmern in Verbindung getreten um
eine geregelte Kohlenausfuhr zu ermöglichen Nach einerweiteren Warſchauer u nd die Kreistage und Kreis
ausſchüſſe in den von den Aufſtändiſchen beſetzten Gebieten
aufgelöſt Die Gemeindeverwaltungsbehörden müſſen ſich
in allen Angelegenheiten nunmehr an die polniſchen Kreis
berater wenden die die Kontrolle über die geſamte Kreis
verwaltung ausüben

Nach einer Meldung der V fand in Ober
logau eine Verſammlung der Führer der politiſchendaten und Gewerkſchaften des von den Jnſucgenten nicht

eſetzten Oberſchleſiens ſtatt Nachdem die Verſammlung
einſtimmig dem Leiter der Selbſtſchutzaktion General Höfer
ihr Vertrauen ausgeſprochen hatte wählte ſie einen Aktions
aucſchuß der als Grundlage der geſamten lbſtſchußorgani

tion dienen ſoll und der ſich aus Vertretern ſämtlicher
rteien der Gewerkſchaften des Plehiſzitkommiſſarigts und

des Selbſtſchutzes zuſammenſetzt

meldet macht r Sperrung der caſchleſiſchen renze durch die Schutzpolizei be
reits bemerkbar Die Grenzübertritte haben erheblich nach
elaſſen Aus Oberſchleſien zurückkehrende Freiwillige werßen An der Grenze entwainet nes

des ſchen Gefangenen zurücklegen und wurde von den Jnfurgen
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Maßnahmen in Sachſen
Jn der Dienstag Sitzung des ſächſiſchen Landtages er

riff der Miniſter des Jnnern Lipinski das Wort zurFrage der Freiwilligen und Waffentrans
porte nach Oberſchleſien und zu dem Vorfall auf
dem Dresdener Bahnhof wo vor einigen Tagen ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen Reiſenden aus Bayern und dem Be
triebsrats Vorſitzenden ſtattgefunden hatte Lipinski er
klärte daß die Polizeibehörde angewieſen ſei dauernd auf
Verhinderung ſolcher Transporte bedacht zu ſein Nachdem
die Reichsregierung bereits feſtgeſtellt habe daß die
Werbung Zuſammenſtellung und der Transport von Frei
korps verboten ſei ſei in Sachſen eine weitere Verfügung
ergangen die ſich gegen etwaige Transporte durch ſächſiſches
Gebiet wendet Auch in Leipzig und Chemnitz würden die
Züge ſcharf überwacht es ſeien bereits mehrere Transporte
angehalten worden

Englanös Druck auf Frankreich
Mancheſter Guardian ſchreibt die wirkliche Schwie

rigkeit mit Frankreich ſei nicht die Frage der Feſtſetzung der
Grenze Oberſchleſiens ſondern die Frage ob die Fran
zoſen bereit ſeien die Engländer bei Durchführung
deſſen was beſchloſſen worden ſei und bei der Unterdrückung
der ungefſetzlichen Aktion Korfantys zu unterſtützen
Weſtminſter Gazette ſagt das britiſche Volk erwarte daß

die oberſchleſiſche Volksabſtimmung ehrlich und gerecht nach
ihrer wahren Bedeutung ausgelegt werde Es will ſich nicht
an der Schaffung eines zweiten Elſaß in Oſteuropa be
teiligen

Mißhanölung eines engliſchen Offiziers
Wie Reuter erfährt ſind hier Nachrichten eingegangen

wonach die polniſchen Jnſurgenten den Major Powell
einen engliſchen Offizier der bei der Jnteralliierten Kom
miſſion für Oberſchleſien tätig iſt feſtgenommen haben
Oberſt Powell iſt von den Jnſurgenten in un würdig
ſter Weiſe behandelt worden Er mußte den Weg in
einem Eiſenbahnwagen vierter Klaſſe zuſammen mit deut

ten mit Erſchießen bedroht Powell wurde durch die Ver
mittelung eines franzöſiſchen Offiziers freigelaſſen und iſt
jetzt auf dem Wege nach London Die engliſche
Regierung hat Entſchuldigung verlangt

Eine franzöſiſche Warnung an Brians
Abgeordneter Léon Blum ſchreibt im Populaire

Die große franzöſiſche Preſſe übertreibe und beute gern die

Wie das Blatt weiter

Nachrichten aus Oberſchleſien aus An was man vor aller

rium keine direkte Verantwortung für die oberſchleſtſcher
Ereigniſſe trage daß es mit aller Gewalt den Anregunger
Lloyd Georges widerſtanden habe und daß es alſo augen
ſcheinlich nicht mehr Entgegenkommen gegenüber den Frei
korps und Freiwilligen gezeigt habe als die polniſche
Regierung gegenüber den Jnſurgenten Korfantys Wer
habe alſo ein Jntereſſe die Dinge zu verwickeln Niemand
mit Ausnahme derer die ſeit vielen Monaten Frankreick
dazu treiben wollten das Ruhrgebiet zu beſetzen Briand
möge ſich in acht nehmen Er habe dieſen Begehr
lichkeiten ſchon viel zu viel Nahrung gegeben Er könnte
wohl morgen ihr Opfer werden

Daily Telegraph beſtätigt jetzt daß die Möglichkeit
beſteht daß die belgiſche Regierung nicht zu der

nächften Tagung des Oberſten Rates
eingeladen wird Der Grund iſt der daß Belgien
niemals Vollmitglied des Oberſten Rates war Die Tat
ſache daß die Zulaſſung Belgiens zu den kommenden Be
ratungen über Oberſchleſien nicht erörtert wird beweiſt wie
charf der Gegenſatz zwiſchen England und
rankreich iſt Von engliſcher Seite wird die Forderung

aufrechterhalten daß Briand vor irgendwelcher Beſchluß
faſſung des Oberſten Rates einen Ausſchuß von Juriſten und
anderen Sachverſtändigen mit der proviſoriſchen Feſtſetzung
der Teilungsgrenze für Oberſchleſien betrauen ſoll Der
diplomatiſche Korreſpondent des Daily Telegraph glaubt
ſicher zu ſein daß dieſes Verfahren ſowohl den extremen
deutſchen wie den extremen franzöſiſchen Standpunkt ſofort
ausſchalten würde

an erinnern müſſe ſei daß das neue deutſche Miniſte

Warſchau von neuem in Oppoſition
Nach einem Telegramm des Excelſior aus Warſcharhat der polniſche Miniſter des Aeußern Fürſt Sapieha

ſein Rücktrittsgeſuch zurückgezogen nachdem er vom Miniſter
präſidenten förmliche Zuſicherungen darüber erlangt hat daß
der Vorſitzende des Ausſchuſſes für auswärtige Angeleges
heiten ſich beim Miniſter 5 der Anſchuldigungen end
ſchuldigen müſſe die der Ausſchuß ihm gegenüber vorgebracht
habe oder aber z er zurücktreten müſſe ferner daß der
Unterſtaatsſekretär ſür auswärtige Anaeleden Piltz
trotz der Aufforderung der italieniſchen erung im
Amte bleibe Fürſt Sapieha habe auch die Be
dingung geſtellt daß ihm in der oberſchleſiſchen Frage volle
Handlungsfreiheit gelaſſen werde

Die Entwaffnungsfrage
Eine Reutermitteilung weiſt darauf hin daß wenn die

deutſche Antwort wegen der n der Entwaffnungs
beſtimmungen auch erſt am 31 Mai fällt doch energ ſeh
betont werden müſſe daß eine Verzögerung ſeitens Bayerns



in der Erfüllung der deutſchen Verpflichtung von den Alli
ierten nicht gedüldet werde Wie verlautet hat ein geſtern
ſpät abends in der Entwaffnungsfrage ſtattgehabter
bayeriſcher Miniſterrat eine Ste r eingenommen die ſowohl Bayern als auch das Reich und
die Entente befriedigen werde Heute vormittag

r dine die der Koali ken in der Frage
t dem ten beſprechenm D terpräſiden p der BayeriſchenKorreſpondenDie parteioffizielle Korreſpo 4 bezw Entwaff

Volkspartei ſchreibt zur Eiwohnerwehr
nungsfrage folgendes Wie wir hören fanden im Laufe des
23 Mai bei der Landesleitung der Einwohnerwehren
wichtige Beſprechungen mit den Vertretern der Gau undKreisleitungen ar Er darf wohl angenommen werden
daß bei dieſen Beratungen die Maßnahmen erwogen wurden
die nunmehr infolge des Zwanges durch die allgemeine poli
tiſche Lage von der Leitung der Einwohnerwehr zu ergrei
fen ſind Die Einwohnerwehr hat es wiederholt zu rückge
wieſen ſelbſtändige und unabhängige Ziele zu verfolgen
Bei aller berechtigten Wahrung der Freiheiten und
Selbſtändigkeiten die der Einwohnerwehrorganiſation alsprivatem Herein zugeſtanden werden müſſen hat die verant

wortliche Leitung jederzeit Wert auf die Feſt s gelegt
daß die Einwohnerwehr ausſchließlich Hilfsorgan der ver
faſſungsmäßigen Staatsleitung iſt der allein die ar
der Staatspolitik zuſteht Trotz dieſer e en Be
ſchränkung die ſo ſelbſtverſtändlich ſie iſt nicht oft genug aus
geſprochen werden kann iſt die politiſche Verantwortung
für die Einwohnerwehrführer immer noch eine ſehr große
denn von ihrer Autorität von ihrem Geſchick und ihrer
politiſchen Einſicht wird es abhängen ob die durch die poli
tiſchen Notwendigkeiten aufgezwungenen Entſchlüſſe ohne
allzu große Reibungen und vor allem ohne eine folgen
ſchwere Erregung im Lande r werden können
Aus dieſem Grund iſt den heutigen Beſprechungen bei der
Einwohnerwehr die a Bedeutung zuzumeſſen Nun
dementiert in der Abendausgabe die Augsb reden
allerdings die Behauptung daß in der Einwohnerwehr ſelbſt
über die Entwaffnung verhandelt worden ſei Die Be
ſprechung hätte lediglich den Zweck gehabt ein genaues Bild
der Stimmung im Lande zu ſchaffen

Betriebsſtillegungen
Durch den Ausfall der oberſchleſiſchenKohle hat ſich die gegengärtig ar die Lieferungen an

die Entente und zum Verbrauch für die deutſche Volkswirtſchaft zur Se lgung ſtehende Kohlenmenge im Ver

gleich z der Menge des Monats März etwa um 25 Proz
verringert Sollte dieſe Einbuße von einem Viertel
des geſamten deutſchen Kohlenquantums auch nur auf
kürzere Zeit ausdehnen ſo würde das unbedingt zur
ſchwerſten Kataſtrophe unſeres Wirtſchaftslebens führen

Die geſamten Elbinger Schichauwerke ſind
am Montag mittag 12 Uhr ſtillgelegt worden Am
Freitag hatten größere Anſammlungen vor dem Verwal
tungsgebäude ſtattgefunden die in lärmende Kundgebungen
ausarteten Die Leitung der Schichauwerke hatte in dieſen
und oeer7gzen Drohungen und ungeſetzliche J
men erblickt Sie hatte We en an ihre Arbeiterſchaft
eine ſtrenge Warnung vor Wiederholung ſolcher Kund
gen erlaſſen Die Keſſelſchmiede lehnten ſich gegen
ieſes Verbot auf Da ſie von ihrer Anſicht nicht abzubrin

gen waren und weitere Maßnahmen ſich vorbehielten ant
wortete die Verwaltung darauf mit der n der ge
amten Wecrke Die Stillegung kam ſo plötzlich daß die
rbeiterſchaft im allgemeinen gänzlich überraſcht wurde

Die Firma Benz in Mannheim will am 1 en
einen Teil ihres Betriebes ſtillegen wodurch etwa tauſend
Arbeiter und Angeſtellte arbeitslos werden Die Firma
Lanz legt den Betrieb der Luftſchiffwerft ſtill

r Arnold und Genoſſen Sozben im Landtag folgende förmliche Anfrage Angebreht

ie Firma Benz in Mannheim beabſichtigt am 1 Juni
1921 einen Teil ihres Betriebes das alte Werk ſtillzulegen
Durch dieſe Maßnahme werden etwa tauſend Arbeiter und
Angeſtellte arbeitslos Gleichzeitig legt die Firma Lan z
in Mannheim den Betrieb der Luftſchiffwerft ſtill Was ge
denkt die Regierung zu tun um die dadurch entſtehende

e 7 im Mannheimer Jnduſtriebezirk zu unter
binden s die Firmaen anz n ſo wurde bei derAnkündigung von 44 Millionen neuer Aktien der Geſellſchaft

Notierung an der Börſe behauptet da
piggud befriedigend und die Umſätze im
eien

der Auftrags
teigen begriffen

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Donnerstag 26 Mai Jnhalt Seine Konkurrentin man von
Fritz Gantze r Jnſchriften Gedicht von Richard Lorz
mann Film Von rner Schumann Von denFrauen Von Dr S Baer Oberdorf Oſtafrikaniſche
Schwänke Von Oberſt Dr Ernſt Rig mann Eduard Grütz
ner Zeitſchriftenſchau

Im Eunapark
Von

Margarete Heilmann
Nachdrudk verboten

Dieſer Tage iſt der Lunapark wieder eröffnet worden
Die Sonne ſtreikte aber noch nie iſt ein Streik ſo kläglich
zuſammengebrochen wie dieſer Ohne ſich um kalte Tage um
ſtrömenden Regen zu kümmern ſetzte der Lunapark ſich durch
Er ließ Doppeltriller in blaugelbrot erklingen Selbſtbewußt
ſchrie er helle Töne in die graue Luft und wieder iſt es
ihm gelungen die Berliner zu locken und zu feſſeln

Das wird ihm gar nicht ſo leicht gemacht denn die Kon
kurrenz iſt groß und ganz Berlin macht auf Fremde eigent
lich den Eindruck eines einzigen Vergnügungslokals mit vielen
Eingängen Es gibt Straßen in denen man an jedem dritten
Haus Anpreiſungen findet für Likördielen Eisdielen Mokka
dielen es wimmelt von Varietees Kabaretts Kleinkunſt
bühnen Kinos Und überall Muſik Geigen ſäuſeln Klavier
ſpieler trommeln Saiten werden gezupft Als ob die luſtigſte
aller Zeiten rochen wäre Oder iſt dieſe Luſtigkeit nur
äußerlich B eine falſche Aufſchrift Wie das Wort

Diele etwas ganz anderes bedeutet als einen ſchmalen Gang
der in Niſchen geteilt iſt in denen zierliche Tiſche und Stühle
von ſtark verſchleierten Lampen ſchwoch beleuchtet werden

Der Lunapark will keine Verſchleierung Jn hellen kind
lichen Tönen fordert er zur auf und ich finde
daß er beſſer wirkt als im vorigen Jahre Auch die Kuliſſen
zur Rutſchbahn wollen nicht wie damals Parodie auf Kubis
mus ſein dazu waren ſie zu witzlos
bunte Flächen harmlos wie das Vergnügen an der Kutſch

vor dem Reichsgericht
Am Dienstag wurde die Verhandlung e Die

52 enausſagen ergaben nichts weſentlich Neues Tatſache
leibt daß die engliſchen Gefangenen ſich gemeinſam s

weigert haben in dem Bergwerk zu arbeiten unter der Be
gründung daß ſie dort ermaßen gegen ihr Vaterland
arbeiten müßten Der Angeklagte habe ſie dann zur Arbeit
edrängt geſtoßen und mit dem Gewehr bedroht Eine großelle pieit der Fall des Soldaten Croß der obwohl er

geiſteskrank war von dem Angeklagten mißhandelt und eine
Stunde lang unter warmer und kalter Duſche gehalten wor

den ſein ſoll ſo daß ſein Geſchrei weithin gehört wurde
Der Fall wird dadurch verwickelt daß die Geiſteskrankheit
des Eroß ſich ſpäter verſtärkt hat und er dann geſtorben iſt
Dieſer jetzt in den Mittelpunkt gerückte Fall hat aber bei
der früheren kriegsgerichtlichen Verhandlung eine ganz
nebenſächliche Rolle geſpielt Croß ſelbſt hat ihn nur kurz
erwähnt und damals ausgeſagt er ſei einmal nackend unter
eine kalte Duſche gehalten worden das war ſehr unange
nehm Zeuge Baecker behauptet der Angeklagte ſei über
alle Maßen ſtreng geweſen und habe täglich jemanden miß
handelt Aus der früheren Vernehmung geht aber hervor
daß Baecker nach der kriegsgerichtlichen Verhandlung in der
Heynen zu 14 Tagen Mittelarreſt verurteilt wurde dem
Dolmetſcher Rademacher geſagt habe die Strafe ſei viel zu
hoch Vielmehr habe ſie der geſtern vernommene Zeuge
Jones verdient Nunmehr will ſich Baecker der damaligen
Ausſage die für den Angeklagten recht günſtig iſt nicht mehr
entſinnen auch nachdem er Rademacher gegenübergeſtellt
wird Jedenfalls hat die Verhandlung bisher nicht den
Eindruck ergeben daß Heynen das iſt was man unter einem
Kriegsverhrecher verſtehen könnte Er war Vorgeſetzter

eines ega Gefangenenlagers Die Gefangenen verweiger
ten den Gehorſam und den Dienſt und reizten ihn dadurch
ſchwer Daß er ſie gepufft geſtoßen und geſchlagen hat
ſcheint erwieſen zu ſein Das hat aber auch ſchon die früher
ſtattgefundene kriegsgerichtliche Verhandlung klargeſtellt
Die ihm vorgeworfenen Vergehen beruhen im ganzen wohlauf dem militäriſchen Syſtem und ſind ſhlieplich orgänge

wie ſie in den Kaſernen der ganzen Welt vorkommen Der
Zuhörerraum hat ſich ſeit geſtern nachmittag ſchon mehr und
mehr geleert beſonders ſcheinen die ausländiſchen Bericht
erſtatter wenig Jntereſſe mehr zu haben

Jn der Nachmittagsſitzung wird der Lagerverwalter
Heinrich Mucken aus Neviges bei Elberfeld vernommen der
als Wachtpoſten im Lager Dienſt tat Der Zeuge ſtellt den
e als einen Mann hin der obwohl er es nicht
nötig hatte unermüdlich Dienſt tat aber doch nicht ganz Herr
ſeiner Erregung war Der Zeuge hat mehrere Mißhand
lungen des Angeklagten an Gefangenen ſelbſt beobachtet und

bei ſeinem Vorgeſetzten zur Anzeige gebracht Gereizt hätten
die Gefangenen den Unteroffizier mehrere Male U a
hätten die Gefangenen die ſehr gut von Haus aus Zuſchüſſe
zur Verpflegung erhielten die empfangene Leber
wurſtan den Zaun geworfen ſo daß ſie dort kleben
blieb Ob dies geſchehen ſei um den Angeklagten direkt zu
ärgern könne er nicht ſagen Einen Stock und einen Revol

ver hätte der Angeklagte nicht beſeſſen u 3
Der nächſte Zeuge Schuhmacher Karl Kirſe aus Lipp

ſtadt beſtätigt ük ie Gefangenen als ſie zur Arbeit in
das Bergwerk geführt wurden unwillig waren Er ſchildert
den Angeklagten als rauh was ſelbſt den deutſchen Mann
ſchaften aufgefallen ſei Oberſteiger Wilhelm Haupt aus
Herne Beamter der Zeche Friedrich der Große ſagt aus
daß als die Gefangenen den Abmarſch verweigerten zur
Zeche telephoniert wurde und mehrere Beamte herbeieilten
Sie ſahen wie der Angeklagte in entſchiedenem militäri
ſchen Ton die Gefangenen aufgefordert habe die Arbeit auf

h Auch der Steiger Ernſt Wallberg aus Herne be
tätigt dieſe Darſtellung Davon daß durch zivile Berg
arbeiter die Gefangenen ſchlecht behandelt worden ſind weiß
der Zeuge nichts Beſchwerden ſind niemals an ihn gelangt
Aüch der Fahrſteiger Heinrich Sieveling aus Herne gibt an
daß ein Teil der Gefangenen nicht in den Schacht wollte
Heynen hätte daraufhin wie auf dem Exerzierplatz die
Gefangenen angefahren

Ein weiterer Zeuge iſt der Sanitätsrat Dr Wil
De Im Kraus aus Herne der Knappſchaftsarzt der Zeche 5

er Arzt hat die ärztliche Behandlung der Gefangenen in
Händen gehabt Die Krankmeldungen ſeien überaus zahl

bahn Jn großen Plakaten werden die Teilnehmer gebeten
während der Fahrt nicht zu pfeifen und zu ſchreien der
Erfolg iſt der daß das Publikum heiſer johlend vorüberſauſt
ohne auf Plakate zu achten und ohne einen Blick auf das ſo
ſinnige Motto zu werfen Das Leben iſt eine Rutſchbahn

Die Forxtrottmaſchine vom vorigen Jahre iſt von einer
Jazz maſchine abgelöſt worden Und die Bude in der man
mit Bällen nach Max und Moritz den verſchmitzten Rangen

warf hat die Dekorationen gewechſelt Die Knaben ſitzen
nicht mehr im Apfelbaum ſondern ſie ſind müde geworden
und liegen in Betten Lange können ſie ſich nicht ausruhen
denn für 2 Mark kann jeder Beſucher ſie mit einem Wurf
dreimal aus den Betten kugeln laſſen indem die Matratze
eine halbe Wendung machtDer eiſerne See ſt friſch lackiert Steuerbare kleine Wagen

rollen da unaufhörlich mit donnerndem Getöſe hin und her
Es iſt ein ſehr beliebter Sport der kleinſte Anſtoß ge
nügt den Fahrerinnen um Bekanntſchaften zu machen Dann
werden die Kavaliere von ihren Damen zu den Buden ge
führt bei denen man durch wohlgezieltes Ringwerfen ſich
einen Vogel ſogar mit Käfig holen kann oder wenn man
T eine Porzellanfigur als Zierde für die gute Stube
gewinnt

Von der polniſchen Wirtſchaft ſcheinen die Berliner
auch nie genug bekommen zu können da wird mit Leiden
ſchaft nach Porzellan geworfen daß der Scherbenhaufen
meterhoch anwächſt

Jn der Nähe der Rodelbahn iſt eine Liebesgrotte ent
ſtanden die zwar noch nicht fertig war aber äußerlich recht
verführeriſch zu werden verſprach

Dreſſierte Raubtiere werden gezeigt und ſeparat iſt die
Stube von Männe dem klugen Hund Das iſt ein hübſches
kleines Tier ein Wunder von Medium wie ſein Beſitzer mir
verſichert Es gefiel mir weit beſſer als die verſchleierte Dame
re im Apollotheater die ſehr anſpruchsvoll auftrat als

Hellſeherin Männe nickte mir leutſelig zu und begab ſich auf
ſein Katheder während ſein Herr Zettel mit len und
Namen auf ein langes Brett nebeneinander hinlegte Woſondern es ſind ſehr

an
hat die Dame ihr Geld fragte er den Hund r wurde

der Kriegsverbrecher Heynen

er hat ſchließlich mit anderen Kameraden den Angeklagten

reich geweſen die Gefangenen waren gut ernährt und inn Geſundheitszuſtand Wenn der Vrgt im Lager an
weſend war waren die Krankmeldungen gering als ſie aber
in die Wohnung des Arztes gebracht werden ſollten wurden
es täglich Trupps von 30 bis 40 Mann Ueber den Fall
Eroß berichtet der n s ſei es völlig ausge
ſchloſſen daß ein bisher Geſunder nur durch die Einwirkung
einer Duſche geiſteskrank werde Er könne nur erregt wer
den das gehe aber vorüberReg nennt Wilhelm HorſtmannHerne gibt an
daß der Unteroffizier Heynen als erſter Ordnung unter denGefangenen e älfen habe Von Mißhandlungen hat er

der Zeuge nichts gehört
W Leipzig 25 Mai Drahtnachricht Jm Prozeß

Heynen beantragte der Oberreichsanwalt z den Ange
klagten Fine Geſamtſtrafe von zwei Jahren Ge
fängni s

Cine myſteriöſe Verhaftung
Von unſerem Weimarer Mitarbeiter

Das Miniſterium des Jnnern der thüringiſchen Landes
regierung gibt ſoeben 24 Mai Tatſachen über die Verhaf

geſchlechts bekannt die wir mit allem Vorbehalt aber kom
mentarlos wiedergeben da die Angelegenheit bereits die
ordentlichen Gerichte beſchäftigt Es heißt in der Veröffent
lichung Am 20 Mai wurde in Weimar auf Antrag des
Thüringer Miniſteriums des Jnnern der Hauptmann a D
Wolf v Werder z Zt wohnhaft in Friedrichroda i Th
durch die Staatsanwaltſchaft in Haft genommen Herr v Wer
der hatte an eine im Auslande wohnhafte Freundin die
Baronin einen von der Poſtüberwachungsſtelle geöff
neten Brief gerichtet in welchem folgende Stelle vorkam
Jch bleibe vorläufig hier Jch bekam von unſerer Organi

ſation noch zwei Monate Gehalt weil ich ein beſchlag
nahmtes Waffenlager wiedergeholt habe Mit
falſcher Reichswehr im Auto ein Film der mir viel
Spaß gemacht hat Meine Aufgabe in P iſt vollendet Jch
habe einige Ausſicht jetzt zur Gruppenleitung nach Bremen
zu kommen Der Reichskommiſſar für die Entwaffnung in
Berlin hatte dieſe Briefſtelle nach hier mit der Bitte um
Unterſuchung der Angelegenheit übermittelt Jn ſeiner Ver
nehmung im Miniſterium des Jnnern hat Herr v Werder
u a erklärt er ſei Mitglied der Orgeſch und für dieſe in der
Provinz Hannover oa ein halbes Jayr tätig geweſen Von
einer Waffenſchiebung ſei ihm etwas bekannt
er habe dieſelbe jedoch nicht ſelbſt ausgeführt
Ein in einem Dorfe der Provinz Hannover bereits behördlich
beſchlagnahmtes Waffenlager ſei von Offizieren a die
einer Selbſtſchutzorganiſation angehörten unter Zuhilfenahme
von Reichswehruniformen und mit Hilfe von Studen
ten die als Reichswehrſoldaten verkleidetwaren im Laſtauto der Beſchlagnahme wieder entführt und
einer bewaffneten Geheimverbindung ſeines Wiſſens in Ham
burg zugeführt worden Die betreffenden Offiziere hätten ihm
dieſe Begebenheit bzw ſchon ihr Vorhaben vor der Aus
führung im Hotel Briſtol in Hannover erzählt Herr v Wer
der hat weiter Mitteilungen gemacht die weiteſte Kreiſe
intereſſieren dürften Er gab an daß ſolche Waffen ſchiebun
gen geheimer Organiſationen nach ſeiner Kenntnis häufig

in der Regel unter falſchem Namen Auch in dem mitgeteilten
Falle hätten die betreffenden Offiziere ſich falſche Namen
beigelegt Seiner Freundin gegenüber will Herr v Werder
mit ſeiner Teilnahme an der betreffenden Waffenſchiebung
lediglich renommiert haben Werder erzählte noch
beiläufig in Hannover läge eine große Waffen
reſerve die der Orgeſch und den ihr verwandten Organi
ſationen im Bedarfsfalle zur Verfügung ſtünde Bei der
Gründung von Lokalorganiſationen der Orgeſch ſeien die
Mitglieder ausdrücklich darauf hingewieſen worden Jn ſeiner
Vernehmung ſagte er ferner aus daß er ſich mit der Abſichr
getragen habe in allernächſter Zeit nach Schleſien zu gehen
wo wie ihm von befreundeten Offizieren mitgeteilt worden
ſei ſchon mehrere tauſend Offiziere der Orgeſch verſammelt
ſeien Eine Haftbeſchwerde des Herrn v Werder wurde von
der zuſtändigen Strafkammer des Landgerichts Weimar ab
gelehnt Er wird der für ſeinen Wohnort zuſtändigen Straf
kammer in Gotha zugeführt werden

Soweit die amtliche Verlautbarung Das eine geht aus
dem Jnhalt derſelben unzweifelhaft hervor offenherziger hätte
ſich der Vertrauensmann einer Organiſation mag dieſe

Aber das gute Tier dachte an gar keinen Raubüberfall
ſondern es holte einen Zettel auf dem Börſe ſtand und
hielt ihn mir mit der Schnauze hin Auf die Frage was
ich auf dem Kopf trug antwortete der Hund genau ſo prompt
mit Hut Ganz verblüfft war ich aber wie raſch er Zahlen
ausrechnen konnte die ich mit drei Würfeln geworfen hatte
Jch muß ja geſtehen daß ich die Richtigkeit der Summe nicht
kontrollierte weil ich ſehr ſchlecht addiere und durch jahre
lange Uebung mehr im Subtrahieren leiſte Von dem klugen
Hund wollte ich zum Orakel das im vorigen Sommer auf
wiſſenſchaftlicher Baſis aus der Handfläche Aufklärungen
über Charaktere gegeben hat ich hätte gern gewußt ob
ich dieſelbe geblieben bin Aber leider reſidiert das Orakel
nicht mehr im Lunapark

Wenig verändert hat ſich das Bayeriſche Dorf Es wird
immer noch da bei Bier und Prager Schinken gejodelt Aber
es iſt diesmal ein kleines Viereck abgegrenzt in dem ge
tanzt wird Kein Schuhplattler nein moderne Tänze Und
die Berliner Mädel ſind unermüdlich Denn merkwürdiger
weiſe wird hierfür kein Extraentree verlangt wie beim Tanze
im Luna Palais und bei den anderen Attraktionen

Abends um neun Uhr ſtrömt das Publikum nach den Ter
raſſen von wo man bei Wein bei Bier oder auch nüchtern
bewundern kann Zuerſt erſchienen die Turmſeilkünſtler Wäh
rend ſie über das dünne Seil gleiten halten ſie Feuerwerks
körper an langen Stangen Silberne und goldene Strahlen
umgeben ſie Dann ſteigen Raketen auf Ein Sprühregen
von roten und grünen Lichtern fällt langſam Gelbe Aehren
bündel ſchweben in der Luft funkelnde Sonnen ſpiegeln ſich
im Waſſer Ziſchend läuft eine Feuergarbe in raſender
Schnelligkeit über den Köpfen der Zuſchauer hin und zurück
Und zuguterletzt trippelt unſicher ein buntes Küken hoch
oben auf einem Draht ſpeit vorn und hinten Feuer ſchrumpft
lächerlich zuſammen und verliſcht

Dieſes Feuerwerk das von Jahr zu Jahr phantaſtiſcher
wird muß ungeheuer viel koſten Aber der Lunapark hat auch
z enorme Einnahmen Da iſt z B der Eiſerne See

25 Perſonen ea 60 Mark einbringt Das wären in ſechs
etwas bange denn ich war der einzige Gaſt von Männe Stunden ungefähr 22 000 Mark Was aber täglich im Luna

tung eines Angehörigen eines alten thüringiſchen Adels

vorkommen Die Veranſtalter ſolcher Waffenſchiebungen reiſten

in jeder Minute für die Rundfahrt durchſchnittlich
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